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Angemeldete Fremde. 
3 Angekommen den 4. und 5. März 1335. n . 
Herr Hofſchauſpieler Jetrmann aus Wien, Herr Kaufmann Roſt a. Meerana, 
Hert Gutsbeſitzer Heine nebſt Frau Gemahlin auf Felgenau, log. im Engl. Hauſe. 
Die Herren Kaufleute Colin aus Belgien, Bohne aus Bremen, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Gutsbeſitzer Heering aus Michau, log. im Hotel du Nord. Die 
Herten Kaufleute Wilmer aus Berlin, Rademacher aus Neuſtadt⸗Eberswalde, log. 
im Deutſchen Hauſe Herr Poſtſekretair Wilhelm aus Marienwerder, Hert Guts⸗ 
beſitzer Siebert aus Dobrczewin, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Guts be⸗ 
finer Baron v Löwenklau aus Gohra, v. Hertig aus Scherlin, Michaelis aus 
Neuhof, Herr Poſthalter Volkmann nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, Herr 
Partikulier v Lübtow aus Raſtenburg, log im Hotel d Oliva. Herr Gutsbeſi⸗ 
Ber v. Laßewski aus Polczew, Herr ene Borchard aus Pr. Stargardt, Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſpector Thiel aus Subkau, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1 Bei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Aushebungs⸗ 
geſchäft werden mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. Re⸗ 
gierung vom Jahre 1325 [No. 22., Pag 366.] zur öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 
ten Inſtruction vom 13. April 1625 über das Verfahren bei der Erſatzaushebung 
alle diejenigen männlichen Perſonen, welche 1175 5 17 
1) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1828 
geboren find, 
2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor einer Erſatz⸗Aus⸗ 
hebungs⸗Behörde zur Muſterung geſtellt haben, 5 200 
3) ſich zwar geſtellt, über ihr Milikair-Dienſtverhältniß aber noch keine feſte 
Beſtimmung erhalten haben und gegenwärtig in der Stadt Danzig oder in 


e 
d tädten entweder wohnhaft find, oder ſich bei Ein hnern derſelben 
An et 15 Gewerbegehilß Gen pp. oder 
zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunft, der 28 enſchaft und des 
Gewerbes aufhalten, 
hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, von jetzt 
dis zum 15. März d. J. 8 bei dem er ee ihres Reviers 
berſ tn lich zu melden und dabei ihre Taufzeugniſſe, ſowie die ſonſtigen, in 
en Veste ch Fefiabkn den Atteſte, welche eee fellber Det utſchei⸗ 
dungen über ihr Militairverhältniß enthalten, mit zur Stelle zu bringen 
Für diejenigen, welche hier geboren ſind, oder ihren Wohnſitz haben, zur 
Zeit aber nicht anweſend find, müſſen die Eltern, Vormunder oder Verwandte die 
Anmeldung bewirken. N 
Wird die Anmeldung verabſäumt und kann dieſe Verſäumniß demnächſt nicht 
entſchul digt werden, ſo hat dies nach den beſtehenden Verordnungen die Folge 
ie, nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten Individuen im Falle 
5 90 Sue een Milikalrdte fe, Lohne Ai ep ei 
9 u zufallende Nummer, vor allen übrigen Mili airpfti igen fü 
Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt und außerdem mit dreitägigem Arreſt ber 
legt werden. 


olche End uen und deren Angehörige trifft ud de; c een et⸗ 


bd je be u, Reh t “ % el e di 4 1 weilit 5 2,3 di 2 3 en 
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en müflen. 


184 Ber ſonſt aber dergleichen Verhältniſſe und Berückſichtigungsgründe geltend 
ge 45 

81 
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u zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen fein, oder 
ich Alcht, hat ſolche vierzehn Nahe ‚dor dem Erfaßgeichäft 155 zwar bis Ende 
ptil d. J. bei dem unterzeichneten Poltzei⸗Präſtdenten ſchriftlich anzumelden, da: 
it die Angaben vorher Außteithend geprüft werden können. 2 2 
3 rern, Votmünder und, Lehrmeiſter werden aufgefordert, Vorſtehendes ihren 
im mi italtpſtichtigen, Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur ge⸗ 
8 hen each tung bekannt zu machen und darauf zu halten, daß die 1 5 
rechtzeitig geſchehen und die Tauf⸗ und Geburt ſcheine zeitig genug beſchafft werden. 
Danzig, den 24. Februar 1848. 
Der Polizei-⸗Präſident. 
on m 5 v. Clauſewitz. ei 
2. Der hieſige Kaufmann Nicodemus Joſeph Neumaun und die Marie 
Juliane Adetheide von Saporska haben in dem am 25. Februar d. J. gerichtlich 
verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 27. Februar 1848. 
15 Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

3. Wegen einer nothwendigen Reparatur der Milchkannenbrücke muß dieſelbe 
vom 7. bis einſchließlich den 11. d. Mts., ſowohl für Fuhrwerke als Fußgänger 
geſperrt/ werden. a 


u] =» 
BER 

Bei der gleichzeitigen Abſperrung der Kuhthorbrücke iſt alſo an den vorge⸗ 
nannten Tagen die Communication zwiſchen der Miederftadt und Rechtſtadt nur 
über die Mattenbudener Brücke und von da durch, die Speicherinſel über die 
grüne Thorbrücke zuläſſig; wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 3. März 1843. 3581 Fü nn? 
Der Polizei Präſident. 

v. Clauſewitz. 


AVERTISSE „E N. T. S da chi 5 18 
4. Zur Ermittelung der Mindeſtgebote für die Veſchaffung der zum Betriebe 
der beiden Damprbagge erforderlichen Materialen, als: circa 1800 Fuß diverſe Die⸗ 
len und Bohlen, 19 Klafter eichen und kiefern Klobenholz, 120 Schock diverſe Naͤ⸗ 
gel 10 Tonnen Theer und Pech, 4 Centner Rübol, 1 Centner Leinöl, Firniß, Blei⸗ 
weis und Oelfarbe, Schieber und Hakenſtangen, Werg und dergleichen mehr, iſt ein 
Termin, Freitag, den 10. Marz 6 Vormittags 10 r, im Geſchäftslokale des Uns" 
terzeichneten anberaumt, woſelbſt auch a Bedingilngen eingeſehen werden konnen. BT“ 

7 n Nett Nn „71 7 


Neufahrwaſſer, den 4. Maͤrz 18 
Der Hafen» Ban » Infpecter. 
eee 

5. Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Pferde⸗Bagger⸗Maſchine des hie⸗ 

5 Ben erforderlichen Materialien, als; eixeg 1300 Fuß dreizoͤllige, 305 Fuß 
vierzöikige 500 Fuß zioeizöllige kieferne Bohlen, 1210 Fuß Latten, 4 Tonnen Ther 
3 Tonnen Pech, 100 Schock diverſe Nägel, Schrobber, T N 7 aufe und“ 
dergl. mehr, follen am 10. März, Vormittags 10 Uhr, un e ale des Un⸗ 
terzeichneten oͤffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboͤten werden n 5 
Reufahrwaſſer, den A4. Maͤrz 16883838 U MN 2 

Der Race Bau⸗Juſpector. 


ſef fe r., A IH 
6. Behufs nochmaligen Ausgebors zur e Verpachtung folgender, 
in dem hierzu am 21. b. M. anberaumt geweſenen Termins zu billig ausgegan⸗ 
gener Feſtungs⸗Pertinenzien zur Grasnutzung, als. 5 
1) der Hauptwall von der Steinſchleuſe bis incl. der Hälfte des Baſtion Bär, 
.der Hagelsberg vom Neugarter Thor bis zur zechten niedern Flanke, der 
Baftion Jeruſalem und ; 
3) die Verſchanzungen der Holmſpitze gegenüber (Lünette Graf Dohna und 
Brückenkopf) 2 
wird ein Termin auf a 
5 13. März c., Vormittags um 11 Uhr, 
im Fortifications⸗Biteau auf dem Feſtungs⸗Bauhefe hieſelbſt anberaumt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen können täglich im genannten. 
Büreau eingeſehen werden. 25 aan 
Danzig, den 6. März 1848. nspin zg, 
de Königliche Fortif icat ion. 
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7. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, von einem gefunden 
Maͤdchen, zeige ich ganz ergebenſt an. F. Treuge. 


Danzig, den 4. Maͤrz 1848. 


Vet l d dun . 
8. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Hulda, mit Herrn Walter Pa⸗ 
leske, zeige ich hiemit ergebenft an. 5 


9 5 b B. Jacobſen. 
ulda Jacobſen. 
Walter Paleske. ) Verlobte. 


1 er nd d e b n 
9. Den 3. März, 7 Uhr Abends, entſchlief ſanft nach langen Leiden an der 
Bruſtkrankheit, meine liebe Frau Maria Magdalena Wittmann, geb. Sebaſtian, 
im 54ſten Lebensjahre. Theilnehmenden dieſe Anzeige ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung von einein n den Hinterbliebenen. 


Litera ri ſche Anzeigen. 


7 2 the 
10, r 1 x. ©. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
o. 5 8., 1 u ha ae F ERNST * en RR are . 
„ G. A. Werden se Prof. der prakt. Mechanik zu Gruvenhagen) Grund⸗ 
ſätze, nach welchen alle Arten von 
5 ampfma ſchinen 
u beurtheilen und zu erbauen ſind Ein populäres Hand» und Lehrbuch für 
Maſchinenbaumeiſter, Fabrikbeſitzer und Gewerbsſchulen. 1. und 2. Abtheilung, 
entholtend: allgemeine u. Befondere Betrachtungen über die mechaniſche Kraft des 
Dampfes; Beſchteibung verſchiedener Arten und Formen von Dampfmaſchinen, 
Berechnung der Kraft derſelben ic. Aus dem Holländiſchen überſetzt von Dr. 
Chr. Heint Schmidt. Zweite, ganz umgearbeitete und um 10 Bogen und 10 
Tafeln vermehrte aber im Preiſe nicht erhöhere Auflage, bearbeitet von Dr. Carl 
Hartmann 8. 2 rtl. 15 far. 5 n 1 1 
Die erſte Auflage dieses Werks iſt in mehreren kritiſchen Blättern, nament⸗ 
lick in Gers dorf's Repertorium von 1834 und 1835, als das vollſtändigſte und 
brauchbarſte unter allen S riften über Dampfmaſchinen, angezeigt worden. Die 
neue Auflage kann mit Recht als eine umgearbeitete und ſehz vermehrte angeſe⸗ 
hen werden. Wenn man aber auch bedenkt, welche Verbefferungen die Dampf⸗ 
maſchine in den letzten 15 bis 20 Jahren erhalten hat, wie die Lecomotive erſt 
innerhalb dieſer Zeit das geworden iſt, was ſich jetzt von iht fagen läßt, daß 
dieſe in der erſten Aufl. auf wenigen Seiten abgefertigt werden mußte; wenn 
man ferner bedenkt, welche Vervbollkommnungen die ausgedehntere Anwendung des 
Expanſionsprincips bei der Dampfmaſchine veranlaßt hat: fo wird man leicht be- 
reifen, daß man ſelbſt bei möglichfter Wortkürze die neue Auflage dennoch um 10 
ogen und 10 Tafeln vermehren mußte. Mit der Erſcheinung dieſer 2ten Auf⸗ 


we. 


lage iſt nun das ganze in 4 Bänden nnd einem Ergänzungsbande beſtehende große 
Werk: „Grundſatze der angewandten Werkzeugskunſt und Mechanika von dem dieſe 
te Aufl des Aten Bds Lite u. Ate Abtheilg, bildet, wieder vollſtändig in allen 
Buchhandlungen zu haben. 


*. [3 1 * 
1 Kölniſche Zeitung. 
f (Auflage 16,200) g 
Beſtellungen für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal d. 255 
wolle man zeitig bei der nächſten Poſtanſtalt machen. In ganz Preußen iſt der 
Preis 2 Rthl. 
Begünſtigt durch den Poſtenlauf und die mannigfachſten Verbindungen und 
im Beſitze der größten Schnellpreſſe, verbreitet die „Kölniſche Zeitung« im ganzen 
Nerden und Nordoften Deutſchlands am erſten von allen deutſchen Blättern die 
Nachrichten aus Belgien, Frankreich, Großbritanien und ſelbſt vielfach aus Ita⸗ 
lien, Für den Bezug des Blattes tritt mit dem 1. Mai nächſthin, wo die Nacht- 
züge der Mindener Bahn beginnen, noch größere Beſchleunigung ein. (Es wind 
alsdann z. B. in Berlin am Tage ſeines Datums ausgegeben) ; 
Zur Veröffentlichung von Anzeigen iſt das Blatt durch ſeine große Verbrei⸗ 
tung im In⸗ und Auslande vorzüglich geeignet. 
122055 RNieue Zeitſchrift fur Gärtner und Gartenfreunde. 
Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheint ſeit Anfang dieſes Jahres das 


Deutſche Magazin fuͤr Garten⸗ und Blumenkunde, 
herausgegeben von Wilhelm Neu bert. Jaͤhrlich 12 Monatslieterungen von zus 
ſammen 24 Bogen, mit 12 color und 12 ſchwarzen Tafeln Preis des Quarkals 15 ſgr. 

Eine durchaus praktiſche Richtung, gediegene Ausſtattung und hochſt billiger 
Preis werden dieſe neue Garten-⸗Zeitung ſelbſt empfehlen! Die Januar-Lieferung, 
welche in allen Buchhandlungen zu haben iſt, enthält: 5 f 

1) Ueber die Stellung des Gartenbaues zur Landwirthſchaft. 2) Ueber die 
Vermehrung der Pflanzen und der dabei noͤthigen Bedingungen. 3) Ueber Fried⸗ 
höfe. 4) Melonen ohne Miſtbeete zu ziehen. 5) Ueber Fuchſien. 6) Reue empfehlens⸗ 
werthe Zierpflanzen. 7) Ueber die Beſchaffenheit der Atmoſphäre und Temperatur, 
ihre Wirkung auf das Wachsthum der Pflanzen, und die Mittel, dieſelben in paſ⸗ 
ſenden Verhaͤltniſſen zu reguliren. 3) lleber Waſſerheizungen, mit Abbildungen. 9) 


8 4 


Neue empfehlenswerthe Zierpflanzen, mit colorirter Tafel 


f + Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlerg. 
13. Deutſches Jamilien-Bilderbuch für gebildete Stände. 
Das bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheinende, in allen gebildeten Familien beliebte 
Buch der Welt, ; 
= ein Inbegriff des 
Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten der Naturgeſchichte, Nas 
turlehre, Länder- und Völkerkunde, Weltgeſchichte, Goͤtterlehre ze, 
Preis jeder Lieferung 10 Sgr. 
wird auch in dieſem Jahre fortgeſetzt. Jeden Monat erſcheint eine Lieferung, welche 
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4 Bogen Text auf Velinpapier, einen ſchoͤnen Stahlſtich und drei prachtvoll color. 


Tafeln enthaͤlt. Hauptſaͤchlich iſt das Buch für die erwachſene Jugend beſtimmt, 


weshalb wir es Eltern u Lehrern beſonders empfehlen; der Inhalt (Jagdabendtheuer, 
Seegemaͤlde, Naturſchilderungen, Biographien 2c.) iſt aber von der Art, daß auch 
Erwachſene ihn mit Vergnügen leſen und wohl in jedem Hefte viel Reues und In⸗ 
tereſſantes finden Die Dezember⸗Lieferung iſt beſtimmt vor Weihnachten in den Haͤn— 
den aller, auch der entferneteſten Subſeribenten. Die erſte Lieferung dieſes Jahr 
gangs, welche in jeder Buchhandlung zu haben iſt, enthält: + 

) Wild und Wald in Indien, m. Stahlſt, von Tr. Bromme. 2) Brocken⸗ 
reiſe, von Friedr. Hoffmann. 3) Die Waſſeramſel, m. col. Taf, von Berge. 
4) Bilder aus dem Orient, Erzaͤhlung von Dr. Schmidt. 5) Der Schlehenſtrauch 
und die darauf lebenden Inſekten, m. col Ta f., von Tr. Bromme. 6) Deutſche 


Sagen, von Franz Hoffmann. 7) Die mexicaniſche Agave, m. col Taf., von De.“ 


Mühlenpfordt. 8) Regerrache, Erzaͤhlung von Franz Hoffmann. 9) Der Panther, 

von Fr. Gerſtaͤcker. 7 
Die früheren 6 Jahrgaͤnge, deren jeder ein gesch 

mit den dazu gehörenden Prämien ebenfalls noch, ge 

ferungen, durch jede Buchhandlung zu beziehen.. 

Vorraͤthig und beſonders empfohlen von 
N. 9 = ? 
B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlerg. 


J n eee n. f 

15. Konzert im Jaͤſchkenthale. 

Morgen, Dienſtag d. 7., als am Faſtnachts⸗ 
tage, werden die ſchon bekannten Natur-Alpen⸗Sänger, Familie Jürgel Palm aus 
Potzen in Tyrol, ein zweites Konzert in meinem Salon im Jäſchkenthale veran⸗ 
ſtalten Anfang 3 Uhr. Entree wie bekannt. Um zahlreichen Beſuch bittet 

g E. F. Kommetowsky. 
15. Strohhüte aller Art werden wieder moderniſirt und den Nenen gleich⸗ 
kommend zur Wäſche befördert Heil. Geiſtgaſſe No. 794. von F. G. Heering 
16. Dem reſp Publikum hiemit zur Kenntniß, daß zu dem am 7, März im 
Schuͤtzenhauſe ſtattfindenden Maskenballe noch Billets daſelbſt zu haben ſind. 
17. Wohlſchmeckende Fladen, ſo wie auch gutes Roggen: und Weizenbrod 
empfiehlt J E. Pudler, Bäckermeiſter, Böttchergaſſe 1064. 


18 Gelegenheit nach Graudenz, wo mehrere Centner Frachtſtücke wie 

auch Paſſogiere mitgenommen w. können, Glockenthor- u. Laterueng.⸗Ecke 1948. 
J Schutt⸗Erde kann Fleiſchergaſſe 65. abgelad. werd, auch ſ. daſelbſt Sand⸗ 

19 enſteine, ein 2eflüg. ſchönes Thor u. 1 einf. Hausthüre zu verkaufen. 

ha. Ein Platz i. z. R.⸗Loge i. z. v. im Breitenthor 1938. N 

20 Der Eigenthuͤmer einer ſich hier eingefundenen Wachtelhündin kann 
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21. nnerhalb 8 Tagen, bei Vermeidung des Verluſtes Rittergaſſe 1679. abholen. 


ſolche { 


22 


loſſenes Ganzes bildet, find 
unden oder in einzelnen Lie⸗ 


* 


EUSEFRIBEN uns ine 4 8 k m. 

abeissinieigkie eite rg dt et eat ar rt ae tt rat 
S ur Dum n a 

= Montag, den 6. März. Gaſtſpiel des Herrn Jerrmann: Nathan der 2 
Weiſe. Dram Gedicht in 5 Akten von Leſſing. f 

e Dienſtag, den 7 März. (Karnevals⸗Vorſtellung.) Große Dampfwa⸗ 3 

gen⸗Reiſe durch die Theaterwelt. Ein muſikaliſch⸗dra⸗ z£ 


ene 


* matiſch-phautaſtiſch'romantiſch, ſowie auch tragi-Fomifches Quod- 5% 
libet in 3 Hauptſtatienen. Zuſammengeſtellt von mehreren Un, 2 

Ki genannten, doch wohl Bekannten. Vor jeder Station: Niefen „Ye 
1 Konzert für 3 Orcheſter. a 


2% Mittwoch, den 3. März. (Abonn, susp.) Zum Benefiz für Frl. Giere, se 
3 Iſten M.: So machen's Alle! (Cosi fan tutte.) Kom. 2 


255 Oper in 3 Akten von Mozart. Hierauf noch einmal mit ver 3% 
14 kehrter Beſetzung: Das Feſt der Handwerker. * 2 
a FFM Die nächſte Wiederholung der »Martha⸗ 105 

3% — tag, den 10. d M. F. Genese. 


este ligisii SOISRIOBESIOBIEIBRE 
23 Quartett⸗Soirees von Aug. Denecke. 

Die günſtige Aufnahme und gütige Nachſicht, welche ein geehrtes Publikum 
auch in dieſem Winter meinen Quartetts ſo freundlich geſpendet hat und die 
ebenſo ſchmeichelhaften als aufmunternden Wünſche mehrer meiner hochgeehrten Abons 
nenten, daß ich noch einige muſikaliſche Unterhaltungen folgen laſſen möge, Her 
anlaſſen mich noch drei Quartett-Soirees zu arrangiren, wozu das Programm 
und die Subſcriptionsliſte in der Gerhardſchen Buchhandlung ausgelegt iſt. 

Ich hoffe, daß die geehrten Freunde und Kenner einer guten Musk auch 
dieſen Abenden ihre Theilnahme ſchenken werden und erlaube mir zur Unterſchrift 
hiermit ergebenſt einzuladen. Der Subſeriptionspreis iſt wie früher; das erſte 
Quartett wird Hinderniſſe halber erſt Sonnabend, d. 18 März e, ſtattfinden können. 

Aug. Denecke, Muſik-Dixector. 
24. Die dem Oberſchulzen Herrn Mir, sen,, zu Tiensdorff in der Marienbür⸗ 
ger Niederung gehörige und daſelbſt nur etwa 1 Meile von Elbing belegene Bes 
ſitzung, enthaltend 5 Hufen 24 Morgen culm. mit vollſtändigem lebendem und 
todtem Inventarium, den dazu gehörigen, im beſten, faſt neuen Bauzuſtande be⸗ 
findlichen Wohn- u. Wirthſchafts-Gebäuden, beſtellten Winterſaaten, ſoll durch 
Vermittelung des unterzeichneten Bureaus in F 
eeiner freiwilligen Auction den 6. April d. J. 

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 

Die nähern Bedingungen ſind vorher zu erfahren. 

Elbing, Spiringſtr. Ro. 9, im 
Commiſſions⸗ und Erkundigungs⸗Bureau 

25. Langefuhr 78. iſt ein gr meubl. Zimm. (auf Verlang. m. e. Fortepiano) 
weht Küche, Boden, Keller pp. u. Eint. i. d. Gart. zu verm.; auch iſt daſelbſt 
1 mah. Flüget⸗Fortep. v. 6 Det. f. 65 rtl. u. 1 Klavier f. 6 ktl. 5 verkaufen. 
26. Es wünſcht eine junge Frau außerh. i. e. Lad.; z. eıfr. kl. Bäckerg. 752. 
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27, Vorräthig in der Antiquariatäbuchh. v» Th. Bertling, Heilig Geiſtgaſſe 
No. 1000.: Preuß. Pharmakopäe, uber). u. erläutert v. Dulk, 4. ul: 2 Bde. 
Hlbldrb., ft. 84 f. 23 rtl; Meyers Univerſum, 6. Bd., fi. 28 f. IE rel; Scott d. 
Pirat, d. Kreuzfahrer, Chronik v. Canongate, Wawerley n Kenilworth a Roman 
10 sar; Shakespeares Schauſpiele überſ. v. Mehreren 25 far. Se 
28. Die wahren Freunde ächter Muſik und heiteren Scherzes werden auf 
die hier noch nicht gegebene Mozärtioe Oper „Cosi fan tulte“ 
(Mädchenträume, oder fo find fie Alle) zaufmerkſam gemacht; welche, Mittwoch, 
den 8. März, als Benefizvorſtellung des Fräulein Giere zur Aufführung kommt. 
Dem berühmten, ſehr forgfältig einſtudirten, Tonwerke folgt „das Feſt der 
Handwerker“ mit umgekehrter Beſetzung, und dieſem — wie wir prophetiſch verſi⸗ 
chern können — ſtürmiſcher Applaus und allgemeine? Heiterkeit. Me 
Bi 199 Einige Freunde Mozartſcher Muſik und gemüthlicher Laune. 
29. In der Wagner'schen Lesennstalt, Langgasse No, 393, wird ein Ge- 
hilfe gesucht. Darauf Reflectirende werden ersucht sich “daselbst in den 
"Morgenstunden von 9 bis 11 zu melden 
30. Sonnabend, den It. März, Ball des Caſino im Gewerbehauſe. Anfang 
71 Uhr. Der Vorſtand. 


du Fr 2 E 
Waiſer⸗Fracht⸗Anzeige. Fi 
Schiffer G Picker (Sem. Joh. Stoyke u. Heinr. Koch) aus Magdeburg 
laden nach Nackel, Landsberg a. O., Cuſtrin, Stettin, Frankfurt a. O., Ber ⸗ 
lin, Magdeburg, Schleſien u. Sachſen. Das Nähere beim 1 
J. A. Piltz. 
32. Ein Cabriolett mit Verdeck oder eine Verdeck-Droſchke wird Schmiede 
gaſſe No. 294. zum Kauf geſucht. „ 5 ee 
33. Seine Kutschfuhrwerke empfiehlt zur geneigten Beachtung 
995 Carl Schöwel, kl. Tobiasgasse No. 1877, 
34. Meine Verlobung mit dem Frl. Fanny Löwenſtein erkläre ich hiemit für 
aufgehoben. et, je A. H. Lichtenſtein. 
Einem reſp. Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich in meiner 


35. ’ * 22 * 
Bäckerei Johannisgaſſe 1196. in der vormaligen Lief dee Bäckerei, vom 


1. d. M. jedes Brod mit 3 Pf. billiger verkaufe. C. G. Marcks. 
36. Eine dachsartige bunte Hündin mit einem Glas⸗Auge hat ſich gefunden. 
Das Nähere im Schulzenamte zu Pranſt. ul Ta ' 
37. Ein ordentl. Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, wünſcht e. Unterkmm. 
als Näth. u. die Beaufſ. b. Kindern zu übernehmen. Zu erfragen Poggenpfuhl 187, 
38. Meinen geehrten Kunden und einem reſp. Publikum die ergebene Anzeige, 
daß, wenn ich auch mit meinem Brode nicht, wie andere nach und nach, mit 3 Pf. 
im Preiſe hinunter gehe, es dennoch, den Preiſen gemaͤß, ſtets angemeſſen groß und 
nach wie vor von vorzuͤglicher Güte und Geſchmack in meinen Läden und auf den 
Märkten verabreicht wird. J. L. Baumann, Iften Steindamm No. 371. 
39. Theebtetter, Zuckerkäſichen, Brodkörbe, Leuchter, Lampen u f. w. werden 
witklich billig und gut lackitt beim Klempner Rudahl, altſtädtſchen Graben 396. 
88 5 Beilage. 


31. 


. Bis : 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blalt. 
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No. 55. Montag, den 6. März 1848. 
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40. oe Eine Frau von mittlern Jahren, welche die Küche gut verſteht und die Auf⸗ 
ſicht einiger Kinder ubernehmen muß, findet zum 2. April ein Unterkommen altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben Ro. 1230. a 

41. Tiſchlergaſſe 629. find gute Fladen, Pfannkuchen a 6 pf. Theekuchen, 
acht 1 fer., Napfkuchen a 3 und 6 pf. zu empfehlen. f 


42. Mitleſer 3. Berl), Bresl. p. Zeit» k, ſof. n. f. 2te Quart. beitr. Fraueng. 902. 
43. Glaceehandſchuhe werden gut u, schnell gewaſch. Heil Geiſt-Hospitalshof 1843. 
44. Hufſchmidt und Wagenbauer wie vereint ſich das? f 87 
45. E. ord. Burſche v. Lande, deck poln. ſpricht, [re. Stelle, z. erf-Ramb. 1214. 
Dee r mene e een neee 
46. Sandgrube No. 386. ist ein Logis von 5 Zimmern, Küche, Keller u. 
sonstigen Bequemlichkeiten, nebst Eintritt in den Garten, sofort oder vom 
1. April ab zu vermiethen. Näheres daselbst. ) 
7. m wei zuſammenh. Zimmer n. d. Langenbr., auch ein Zimmer n. d. 
Langenbr. u. Schlafk. u. e. kleine Vorſtube zu vermiethen Seifengaſſe No. 952. 
46. La de garle, ‚NE 396. iſt die ‚parterte, gelegene Vorderſtube, zu ei⸗ 
nem Geſcha t geeignet, zum * April d. J. zu vermiethen. Das Nähere Lang⸗ 
gaſſe No. 379., eine Treppe hoch. N 
49. Häkergaſſe 1466. iſt eine Untergelegenheit wegen Veränderung zu verm. 
50. Heil. Geiſtg. 938. iſt e. fr. Wohn. v. 2 St., Küche, Keller, Bod. zu v. 
51. Stroh- und Büttelgaſſen⸗Ecke iſt ein Stall für 2 Pferde und Wagenre⸗ 
miſe ſogleich zu vermiethen. Das Nähere Langgaffe No. 396. parterre zu er⸗ 
fahten. Jm nher „ 2 e ar 
52. Die Saal⸗Etage, beſtehend aus einem Saal nebſt 4 Zimmern 
auf einer Flur ann oem zu vermethen brſthetſchen Giaben 178. 
53. Gerberg. No. 65. iſt noch die 118 Saaletage mit auch ohne Stallung zu v. 
54. Naͤhm iſt 1 Stube zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 1349, 1 Tr. hoch. 
55. Poggenpfuhl 392. ſind 2 freundl. Stuben an einz. Herren gleich zu verm. 
56. Hell. Geiſtgaſſe 779. ſind Stuben mit auch ohne Meubeln ſofort zu verm. 
57. Langgaſſe No. 363 iſt eine Ober⸗Wohngelegenheit zu vermiethen. b 
58. F leischergasse 146., ist ein Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia, oder bewegliche Sachen. 
so. Rothes und weißes Kleeſagt empfiehlt billigſt 


A d. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 


60. 1 Samiedegäffe/ 280. find neue Maske n für Herren und Domen. 
. Die erwarteten Pen en Kragenbänder 


und Guͤrtel erhielt und empfiehlt i 
| E. Fiſchel. 
6 Friſche Apfelſinen und Citronen empfingen 


Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 
63. Sämmtliche Schankutenſilien in der Woykeſchen Weinhandlung wunſcht bis 
zum 1. k. M. zu verkaufen ö J. Schönnagel. 
64. Wagen⸗, Maſchinen⸗ und Müͤhlen⸗Schmiere, in vorzuͤglicher alſtät, em⸗ 
pfiehlt billigſt die Seifen: und Licht⸗Fabrik von J. J. Berger, 
858 N Hundegaſſe No. 279. 2 
65. Ein Glaſerſchild iſt billig zu verkaufen Langgarten No. 245 a 
66 Sandgrube 464 ſteht ein neues Schlafſopha für 12 ttl. zu verkaufen. 
67. Schwarzenmeer 245. ſteht eine elegante Drehbank von Ei⸗ 
chenholz gelb pol m. ufſatz u. Schieblad. ( Schwungrad, Dogge ꝛc v Gußeiſ) bill z. v. 
68. Wlißen Hemden⸗Neſſel in jeder Breite, 7 br. zu Bettbezu⸗ 
gen ſich eignend, ſo wie bedruckte Neffel in den ſchönſten Muſtern, Rock⸗ und 
Hoſenzeuge verkaufe ich um vor der Meſſe zu räumen zu äußerſt billigen Preiſen. 

\ Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 

69. Stadtgebiet No. 35. ſtehen circa 60 Stück ſchwere polniſche Speck⸗ 
ſchweine zu verkaufen. ö uk a0 | 
70. Raäucherkerz. in Rezeda, Vanille, Moſchus 8. Wobtgennch, Na ch. 
Papier u. Räucherbalſ. pro Fläſchch. 5 ſgr. empf. G. Voigt, Fraueng 902. 
71 11775 Verſetzung u. ang Abreiſe von 
hier beabſichtige ich ein vollſtaͤnd. mahagont Mo⸗ 
biliar, Trimeaux, Querſpiegel in Bronce, Kron⸗ 
leuchter, ein Pianoforte, echtes Porzellan⸗Servis, 
Blumen- u. Epheulguben u. ſ. w. | ofort zu ver⸗ 
kaufen. Von 11 — 1 Uhr zu beſehen Langgaſſe 
M 5383., 2 Treppen. Schaffer, 
! 5 Pr.⸗Lt., aggr. d. 4. Art.⸗Br. 


